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In seiner vorjährigen Rede lud uns unser würdigt
Präsident ein — gemeinnützige, und sonderbar den guten
Sitten erspriesliche Vorschläge zu thun. Dieses
ermunterte mich Ihnen meine Bemerkungen über einen
Gegenstand mitzutheile» den ich sür sehr wichtig
Hatte. Meine Absicht ist erfüllt, und ich glaube Ihnen
einen Dienst erwiesen zu haben, daß ich Ihnen ein
neues Mittel an die Hand gab, dem Publikum nützlich

zu seyn. Eine süsse Hofnung macht mich glauben,
man werde das Mittel wider dieses Uebel schleunig
gebrauchen, unsere Landstraßen werden nicht mehr ein
Schauspiel uns darbiethen das um so herzbeklemmender

ist, je weniger es aus Noth, sondern aus einem
moralischen Gebrechen entspringt, und der Wanderer endlich

wann er durch unsere Kantone reist, werde nicht
mehr mit den, Erstaunen des Ergernisscs ausrufen:
Ha'. Wie? — Kinder, betteln in den
Gefilden des freyen Hclvetiens? So ist
denn dies da das Glück, der Wohlstand
und die Polizey von diesem so gerühmten

Volke?,»

Gailtett.

Zoseph Müller, Schloßer und Bürger allhier.

Auflösung des lezten Räthseis.
Nußbaum.

Neues Räthsel.

Bin ich leicht, so bin ich schwer,
Bin ick voll, so bin ich leer,
Steig ich auf, so sink ich nieder
Und erstelle mich. dann wieder.
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